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€9 Einsatz fiir eine Geldschublade.

& Bei einem Einsatz (10) fur eine Geldschublade, zur Auf-
nahme von Hartgeld und dgl., in Form eines muldenartigen,
oben offenen Aufnahmebehdlters ist eine Oberschale (20)
in den riickwartigen oberen Bereich einer Unterschale (22)
eingesetzt, wobei die Oberschale (20) und die Unterschale
zwei getrennte, (ibereinander liegende Aufnahmerdume

bilden.

ACTORUM AG



10

15

20

25

30

L : 0157313

Einsatz filir eine Geldschublade

Die Neuerung betrifft einen Einsatz fiir eine Geld- -~
schublade zur Aufnahme von Hartgeld, Wertscheinen
und dgl., in Form eines muldenartigen oben offenen
Aufnahmebehdlters.

Ein solcher Einsatz flir eine Geldschublade ist be-
reits aus dem DE-GBM 83 10 732 bekannt. Dieser Ein-
satz ist durch einsteckbare Lings- bzw. Querteil-
wénde in mehrere Fécher unterteilbar und bietet so-

. mit die M8glichkeit, Miinzen bzw. Geldscheine oder

sonstige Wertscheine nach unterschiedlichen Werten

bzw. Grd8en zu ordnen. Die Unterteilung in verschie-
dene Fdcher kann variiert werden, so da8 deren Gr&Se
verindert werden kann. Die Lingsteilwdnde sind dabei

- zwischen den Querteilwdnden in verschiedenen gegen- -

seitigen Absténden einsteckbar. Der Einsatz kann als
Ganzes aus der Geldschublade z. B. einer Registrier-
kasse herausgenommen werden, um beispielsweise den

Bargeldbestand am Ende eines Geséh&ftstages an ande-
rer Stelle unter Verschlu8 zu bringen. Der bekannte

Einsatz weist bei vorgegebener Nutzfldche eine rela-
tiv groBe Fldchenausdehnung auf. Fiir den Abtransport
des Einsatzes samt Bargeldbestand wdre es wiinschens-
wert, wenn der Einsatz nur eine verhdltnism&Big kleine
Flichenausdehnung haben wiirde. Auch fiir die Aufbewah-

‘rung des Einsatzes z. B. in einem Nachttresor wire es

wiinschenswert, wenn der Einsatzinur eine relativ klei-
ne Grundfliche haben wiirde. Weiter erfordert die Be-
dienung von Registrierkassen aus ergonomischen Griinden,
da8 die Geldschubladen sehr kurze Uffnungswege haben.
Kurze Uffnungswege werden dabei bei vorgegebener Nutz-



10

15

20

25

30

cme aema

fl3che - der Geldschublade und somit des Kassenein- =

satzes durch verhdltnismdBig breite Geldschubladen
bzw. Geldeins&tze geringer Tiefe erreicht. Bei brei-
ten Geldschubladen mit geringer Tiefe besteht je-
doch in der Regel das Problem, daB sie beim Uffnen
und SchlieBSen leicht verkanten und somit eine sté&-
rungsfreie und leichte Bedienbarkeit nicht gewdhr-
leistet ist. Es ist demmnach ein Kasseneinsatz er-
wiinscht, der eine geringere Fl&chenausdehnung als
der des Standes der Technik aufweist, und bei dem
die verfiigbare Nutzfliche nicht wesentlich einge- .
schrénkt ist.

Es ist daher Aufgabe der Neuerung einen Einsatz fiir
eine Geldschublade anzugeben, der bei gleichbleiben-
der wvorgegebener Nutzfliche und Breite doch eine ge-
geniiber dem Stand der Technik erheblich verringerte
Tiefe aufweist. ' '

Diese Aufgabe wird neuerungsgem3B durch eine Untexr-

schale und eine in deren riickwdrtigen oberen Teil

- eingesetzte Oberschale, die zusammen zwei {lberein-

ander liegende Aufnahmer&ume bilden, geldst.

Mit dieser Neuerung steht ein Einsatz fiir eine Geld-
schublade zur Verfiligung, der bel vorgegebener Nutz-

flache eine im Vergleich zum Stand der Technik deut-
lich. verringerte Breite und/oder Tiefe hat.

Da bei éinem Einsatz dieser Art eine Oberschale in
den riickwédrtigen oberen Bereich einer  Unterschale
eingesetzt ist, liegen zwei getrennte, libereinander
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liegende Aufnahmer&dume vor. Werden beispielsweise
die Geldscheine in die Unterschale und das Hartgeld
in die Oberschale eingelegt, so ist dadurch eine
exakte Trennung von Papiergeld und Hartgeld gewdhr-
leistet. Auch ist das Papiergeld gegeniilber dem Stand
der Technik besser geschiitzt untergebracht, so daB
es fiir einen Dieb schwieriger ist, Geldscheine aus
der geBffneten Kassenlade zu entnehmen.

Der Einsatz ist vorteilhaft derart weiter ausgebildet,
daB die Unterschale und/oder die Oberschale durch
parallel zur Schieberichtung der Geldschublade ste-
hende, in Einsteckdffnungen  vorzugsweise Nuten ein-
steckbare Trennwdnde unterteilt sind/ist. Auf diese
Weise ist die Fdchereinteilung der Unterschale und/
oder der Oberschale durch einfaches Umstecken einzel-
ner Trennwdnde variierbar, so daB eine Vielzahl unter-
schiedlicher Fachgr®Ben realisiert werden kann.

Die Qﬁerteilwﬁnde des Aufnahmebehilters kdnnen gleich-'
falls zumindest teilsweise so aufgebaut sein wie die

. Langsteilwdnde. Vorteilhafterweise werden die Quer-

teilwinde am oberen Rand der Seitenwinde des Aufnahme-
behdlters mit Schwenkzapfen angelenkt und in dessen
Bodenteil mittels Verankerungszungen durch Schwenk-
bewegung eingerastet. A

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird mindestens
eine Niederhaltevorrichtung zum Niederhalten von Wert-
scheinen im vorderen Bereich der Unterschale an der
Oberschale gehalten. Da Geldscheine infolge ihres Ge-
brauchs meist nicht.glatt iibereinander liegen, kann
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der von diesen beanspruchte Raum durch eine Niederhalte-
vorrichtung deutlich verringert werden. AuBerdem werden
die Geldscheine festgeklemmt, so daB sie auch gegen Wind-
einwirkung besser geschiitzt sind. Da die Oberschale in
den riickwdrtigen oberen Bereich der Unterschale einge-
setzt ist, uné die Wertscheine somit nur im vorderen Be-
reich der Unterschale ungeschilitzt offen liegen, braucht
eine Niederhaltevorrichtung nur im vorderen Bereich der
Unterschale angebracht werden. Aus Konstruktionsgriinden
ist es glinstig, diese an der Oberschale anzubringen.

Vbr&ﬁlhﬁ&enﬁﬁsevdniantin:dmzsdxﬂeeﬁnefﬁhnxgssﬁﬁene
zur verschiebbaren Halterung der jeweiligen Niederhaltevorrichtung

- vorgesehen. Auf diese Weise kamn die jeweilige Niederhaltevorrich-

tung entsprechend der Facheraufteilung an die fiir sie vorgeschrie-
bene Stelle gebracht werden.'

Hinidﬂ!ﬁﬁhnmgpsﬁﬁeneamzndndaﬁznseﬂnenEhderﬂi:Ahﬁzmdzmr

Seiterwand der Ober— bzw. Unterschale angeordnet, so kann die An-
zahl der Niederhaltevorrichtungen auf der Fihrungsschiene variiert
werden. Die Riederhaltevorrichtungen werden inmerhalb des Aufnahme-
behlters einfach auf das freie Ende der Fihrungsschiene aufgescho-
ben und an die fiir sie vorgeschene Stelle gebracht.

ZweckmiBigerweise ist an der Hinterwand der Unterschale
im Bereich des Abschnitts mit verringerter Tiefe eine wei-
tere Fithrungsschiene fiir eine weitere Niederhaltevorrich-

tung vorgesehen. Dadurch.kann auch dieser Bereich der Un-

terschale, falls bendtigt, nach Anbringen einer Nieder-
haltevorrichtung als zusdtzliches Wértscheinfach genutzt

| uerden. - B .:." ) IR "- Lo """"'-
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" Ein Ausfiihrungsbeispiel fiir einen Einsatz fiir eine Geld-

éschublade nach der Erfindung wird im folgenden anhan§
der Figuren beschrieben. Es zeigen: —_

Fig. 1 eine Draufsicht auf den Schubladeneinsatz,

-

0157313

Fig. 2 .den Schnitt II-II nach Fig. 1 in auseinanderge-

~gezogender Darstellung,
Fig. 3 den Schnitt III-III nach Fig. 1 und

Fig. 4 den Schnitt IV-IV nach Fig. 1.

In Fig. 1 ist ein in der Draufsicht rechteckfdrmiger
.Schubladeneinsatz 10 dargestellt, der senkrechte
Seitenwédnde 12,.71; eine éenkrechte Riickwand 16 und
eine Vorderwand 18 hat. Wie Fig. 3 zeigt, verlduft
die Vorderwand 18 abwirts schrdg, so daB sich hier-
durch eine fiir Schubladeneinsitze dieser Art an sich
bekannte Muldenform ergibt. Es ist ferner eine Ober-
schale 20 zu erkennen, die in den rﬁckwartigén oberen
Bereich einer Unterschale 22 eingesetzt ist. Die Ober-
schale 20 ist durch parallel zur Schieberichtung der
* Geldschublade stehende Lingsteilwdnde 24 unterteilt.
Diese Ldngsteilwdndé: 24 kdnnen in Aufnahmen 26 ein-
gesteckt bzw. aus diesen wieder entnommen werden. Auf
diese Weise kann die Aufteilung bzw. die GrdBe der
Geldfdcher variiert werden. Die Unterschale 22 ist
ebenso wie die Oberschale 20 durch parallel zur Schie-
berichtung der Geldschublade stehende Trennwédnde 28
unterteilt. Diese sind von oben in Nuten 29 einsteck-
bar, die vom oberen Rand der Vorderwand 18 ﬁber'den
Boden bis etwa zur halben H8he der Riickwand 16 ver-
laufen. (siehe auch Fig. 3). Auch hier kann sowohl die
Aufteilung, als auch_FﬁchergrﬁBe variiert werden.
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AuBerhalb des Bereiches der Oberschale 20 hat die
Unterschale 22 einen Abschnitt mit ausgehend von
der Beh&lteroberkante 48 (Fig. 2) verringerter
Tiefe; dies ist aus Fig. 2 ersichtlich. Dieser Ab-
schnitt 30 der Unterschale ist mit Querteilwinden 32
versehen. Diese Querteilwdnde 32 sind am oberen Rand
der beiden Wande 14 und 34 des Behilterabschnitts 30
der Unterschale 22 mit Schwenkzapfen 62 angelenkt
und.in dessen Bodenteil 36, wie auch aus Fig. 4 er-
sichtlich, mittels Verankerungszungen 38 (Fig. 4)
durch Schwenkbewegung verrastbar.

Fig. 2 zeiét den Schnitt II-II aus Fig. 1 in ausein-
andergezogener Darstellung. Aus der Figur ist ersicht-
lich, daB8 die Oberschale 20 in die Unterschale 22
einsetzbar ist. Oberschale 20 und Unterschale 22 bil-
den dann zusammen zwei tibereinander liegende separate
Aufnahmer&ume. Bei der Montage wird die Oberschale 20
in die Unterschale 22 eingerastet. Dazu sind einer-
seits an der Rﬁckwénd 44 und an den Seitenwd@nden 46
der Oberschale 20 Rastnasen 40 vorgesehen, und anderer-
seits in der Riickwand 16 bzw. in dern W&nden 12 und 34
der Unterschale 22 Ausnehmungen 42 so angeordnet, da8

die Oberschale 20 beim Einsetzen in die Unterschale 22 mit

den Rastnasen 40 in diesen Ausnehmungen 42 verrastet.
In der Oberschale 20 sind weiter die Aufnahmen 26 er-
sichtlich, in die die Lingsteilwdnde 24 eingesteckt
werden. Bel 29 sind nur einige Nuten 29 der Unter-

‘schale 22 eingezeichnet, in die die Trennwinde 28 :.

(Fig. 1) eingesteckt werden. AuBerhalb des Bereichs
der Oberschale 20 hat die Unterschale 22 den Abschnitt
30 mit ausgehend von der Behdlteroberkante 48 verrin-
gerter Tiefe.
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Die Behdlteroberkante 50 der Oberschale ist an deren.
Riickwand 44 und an den beiden Seitenwinden 46 als
seitlich tiberstehender Flansch ausgebildet, der an
den Auflagestellen die Beh&ilteroberkante 48 der Un-
terschale 22 iiberlappt. Es ist damit zusammen mit
den Ausnehmungen 42 und den in diesen verrastenden
Rastnasen 40 ein fester Halt der Oberschale 20 in
der Unterschale 22 gewdhrleistet.

Fig. 3 zeigt den Schnitt III-III nach Fig. 1. Es ist

die Unterschale 22 und die in diese eingesetzte Ober-
schale 20 zu erkennen. An den vorderen Teil der Ober-
schale 20 ist eine L-fdrmige Fiihrungsschiene 52 ange-
formt. An dieser Filhrungsschiene 52 ist ein Halteteil
54 einer Niederhaltevorrichtung 56 verschiebbar gehal-
ten. Das Halteteil 54 hat ein zu der L-Form der Fiih-

_ rungéschiene 52 komplementdres Hohlprofil, das die

Filhrungsschiene 52 im wesentlichen formschliissig um-
greift, so da8 die_Niederhaltevorrichtung 56 quer

zur Schieberichtung der Geldschublade verschoben wer-
den kann. Auf diese Weise kann die Lage einer jeweili-
gen Niederhaltevorrichtung 56 an die gewdhlte Fdcher-
aufteilung der Unterschale angepaBt werden. Die Fiih-
rungsschiene 52 ist an mindestens einem Ende mit einem
Abstand zur Seitenwand der Ober- bzw. Unterschale an-
geordnet. Auf diese Weiserkann auch bei eingesetzter
Oberschale 20 die ZzZahl der Niederhalteﬁorrichtungen 56
variiert werden, da entweder Niederhaltevorrichtungen
56 entnommen, oder auch, wenn bendtigt, zusdtzlich . °
aufgesteckt wgrden kénnen. An dem Halteteil 54 ist ..
ein Niederhaltearm 58 aufwdrts verschwenkbar. Beim

0157313
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i Aufwairtssclwenken wird der Niederhaltearm 58 nach Uber-

winden einer Totpunktstellung in eine obere Entnahme-
stellung gezogen. Dies erm&glicht eine einh&ndige Be-
dienung der Niederhaltevorrichtungen56. Bei 29 ist
eine der Nuten 29 zu erkennen, die von der Oberkante
der Vorderwand 18 tiber den Boden bis etwa zur halben
HOhe der Riickwand 16 verlduft. In diese ist eine Trenn-
wand 28 von oben eingesteckt. Die Form dieser Trenn-
wand 28 ist der Kontur der Oberschale 20 angepaBt.
Mit 24 ist eine Lingsteilwand der Oberschale 20 dar-
gestellt. Diese Li&ngsteilwand 24 ist mit Zapfen 60
in den Aunfnahmen 26 verrastbar.inittelé dieser Ldngs-
teilwdinde 24 kann ebenso wie mit den Trennwénden 28
der Unterschale die Aufteilung bzw. die Gr&Be der
Binzelfdcher variiert werden.

Selbstverstindlich ist es auch m&glich, die Li&ngsteil-
wdnde 24 dgr Oberschale 20 in Nuten zu lagern bzw.

die Lidngsteilwinde 28 der Unterschale 22 mit Zapfen
in Aufnahmen zu verrasten. Letzteres hat den Vorteil,
daB die (in sich elastisch verfbrmbaren) Lingsteil-
wande 28 durch Verbiegen aus den Aufnahmen herausge-
klipst und versetzt werden kdnnen, ohne zuvor die
Oberschale 20 zu entfermen.

Fig. 4 zeigt den Schnitt IV-IV nach Fig. 1. Diese
Schnittdarstellung zeigt den auBerhalb des Bereiches
der Oberschale 20 liegenden Abschnitt 30, der aus-
gehend von der Behilteroberkante 48 eine verringerte

- Tiefe aufweist. Der Boden 36 .der Unterschale 22 ist

in diesem Bereich in Einfahrrichtung der Geldschubla—
de ansteigend ausgebildet. Quer zur Einfahrrichtung
der Geldschublade sind die QuerteilwZnde 32 am oberen
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Rand der Seitenwdnde 14 und 34 (Fig. 2) des Abschnitts
30 der Unterschale 22 mit den Schwenkzapfen 62 in Auf-
nahmenuten 63 angelenkt und in dessen Bodenteil 36
mittels den Verankerungszungen 38 durch Schwenkbe-
wegung : im Uhrzeigersinn verrastbar. Es ist zu er-
kamen’daB die Querteilwdnde 32 an ihrer Riickseite mit
einem zusdtzlichen, gebogenen, flexiblen Wandteil 64
versehen sind, durch die die Fidcher an ihrem Ubergang
vom Boden 36 zur Querteilwand 32 eine gebogene Form,
dhnlich der Form erhalten, wie sie durch die Vorder-
wand 18 (Fig. 3) gebildet wird. Dieses zusdtzliche
Wandteil 64 kann als diinnwandige flexible Fl&che aus-
gebildet sein, die beim Verrasten der Querteilwand 32
im Boden 36 an diesen angedriickt wird. Der Boden 36
des Abschnitts 30 der Unterschale 22 ist vorteilhafter-
weise an den Beriihrstellen dieser zusdtzlichen Wand-
teile 64 entsprechend ihrer Dicke ausgenommen.

An der Riickwand 16 ist nahe der Behdlteroberkante 48,
im Bereich des Abschnitts 30 eine weitere Fihrungs-
schiene 66 angebracht. Diese endet in einem solchen
Abstand zu wenigstens einer den Bereich 30 begrenzen-
den Seitenwdnde 14, 34, daB auf sie eine weitere Nie-
derhaltevorrichtung 56 aufgeschoben werden kann. Nach
Herausnehmen einer oder mehrerer Querteilwdnde 32 ist
so in dem Bereich 30.ein weiteres Geldscheinfach ein-
richtbar.
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Schutzanspriche

1. Einsatz fiir eine Geldschublade, zur Aufnahme von
Hartgeld, Wertscheinen und dgl., in Form eines mul-
denartigen oben offenen Aufnahmebehdlters, gekenn-
zeichnet durch eine Unterschale (22) und eine in
deren riickwdrtigen oberen Bereich eingesetzte Ober-
schale (20), die zusammen zwei ilibereinander liegende
Aufnahmer&ume bilden. '

2. Einsatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Unterschale (22) und/oder die Oberschale (20)
durch parallel zur Schieberichtung der Geldschublade
stehende, in Einsteckdffnungen, vorzugsweise Nuten
{26, 28) einsteckbare Trennwidnde (24, 28) unterteilt
sind/ist, wobei die Form der Trennwidnde (28) der
Unterschale (22) der Kontur der Unterseite der Ober-
schale (20) angepaBt ist.

3. Einsatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
‘het, daB der Aufnahmebehélter (10) durch quer zur
Schieberichtung dér -Geldschublade angeordente Quer-
teilwd@nde (32) in eingzelne Aufnahmeficher unterteilt
ist. -
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Einsatz nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB-
die Querteilwdnde (32) am oberen Rand der Seitenwédnde
(12, 14, 34, 46) des Aufnahmebehdlters (10) mit
Schwenkzapfen (62) angelenkt und in dessen Bodenteil
(36) mittels Verankerungszungen (38) durch Schwenk-

bewegungen verrastbar sind.

Einsatz nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB mindestens eine Nieder-
haltevorrichtung (56) zum Niederhalten von Wert-
scheinen im vorderen Bereich der Unterschale (22)
an der Oberschale (20) gehalten ist.

Einsatz nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB

an der Oberschale (20) eine Fﬁhrungsschiéne (52) =zur

verschiebbaren Haltung der jeweiligen Niederhaltevor-
richtung (56) vorgesehen ist.

Einsatz nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, da8
die Filhrungsschiene (52) an mindestens einem Ende mit

"Abstand zur Seitenwand (12, 34, 46) der Ober- bzw.

Unterschale (20 bzw. 22) angeordnet ist.

Einsatz nach einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, da8 die Niederhaltevorrichtung (56)
einen an einem auf der Fiihrungsschiene (52) gefiihrten
Halteteil (54) schwenkbaren Niederhalteafm (58) auf-
weist.

Einsatz nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB die Unterschale (22) auBer-
halb des Bereichs der Oberschale (20) einen Abschnitt
(30) mit ausgehend von der Behdlteroberkante (48) ver-
ringerter Tiefe hat.
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Einsatz nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, daB’
der Boden (36) der Unterschale {22) mindestens in dem
Bereich verringerter Tiefe in Einfahrrichtung der
Geldschublade ansteigend ausgebildet ist.

Einsatz nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeich-
net, daB an der Hinterwand (16) der Unterschale (22)
im Bereich des Abschnittes (30) mit verringerter Tie-
fe eine weitere Fiilhrungsschiene (66) flir eine weitere
Niederhaltevorrichtung (56)' vorgesehen ist.



0157313

1 914

e~

Yy

(|

mN\(\ 1 4
28
NmJ D|m o o oD o oo o G U@ﬂ
7 o

L&

=

L

o/

NIXDORF CGMPUTER AG



¢ 914
2

[ u

WA AV VLAV AV

0157313

M\ TT TP AL L L L L L LL L Ll LLLLL L]

9¢
[

===

e

~F
1
AN \\\\\‘

o~
?3
=
—
o~
~T
o~
~F

gY 87

/s

NIXDORF COMPUTER AG



3/3 0157313

63 612 63 612

3

NIXDORF COMPUTER AG



EPA Form 1503. 03.62

0157313

Europdisches Nummer der Anmeldung
0)» . EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
EP 85 10 3412
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
| G 07 G .1/00
X UsS-A-2 594 653 (J.L. JERTSON) 1 A 47 B 88/20
* Insgesamt *
A 2,3,5,
8~10
A | Us-A-4 412 709 (S. ISHII)
A | US-A-4 314 632 (R.T.
HUTCHINSON)
A | DE-A-2 102 772 (ANKER WERKE)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche ersteftt.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl.4)

~“HUVO>» =X

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie

: nichtschriftliche Offenbarung S
: Zwischeniiteratur &:
: der Erfindung zugrunde hegende Theorien oder Grundsétze

cQ

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 04-06-1985 DAVID J.Y.H.
_ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
. in der Anmeldung angefuhrtes Dokument ¢
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
stmmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

